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Unfert entichlafenen 9itfehifer
Chrifiian Fricdridh Lindner
aus Grofftorfwis bey Pegan,

vou

den fammeliden Nlumuen
der Grimmifchen Landfchule

burd

Stiedeidh Burehard Hofmann,

aus Hifgen.

s e g

Im Senner 1788,

X

Leipyig,

gedrudt bey Sriedrich Gotehold Jacobder,




%ic fenell eilt es dabin ins Micer der Evigkeiten,
Das Tedpfchen unfrev febensgeit ;

Raum tinnes vom Urquell aus, fo ifts audh fhon am Bieles
Berfchrounven in die Ewigkeit,

Niche lange Dblibee fie, bdie BDlume unfevs $ebens,
Gin Fléiner Stuem;— und fie erliege! —
Bom leicyten Weft verwede; auf dev im Morgenfiale
Sich noch des Jephivs Hauch gewiegt, —

Docy wen evfille ev oft, dev fchrecEende Gedante,
Bu graus dem menfelichen Gefipl(!

Dafi Tobeshaud) um ibn auf jedem Rwitte twehet,

S@er oenfes im (eemenden Gewiif(?



Sdjon gofdne Tdume tedume der Kuabe fich, der Jtingling,
Auf Einfege Jeiten, Schmecte im Geift

Die fiffen Greuden fehon, bis feines Gliickes Tedmmern

Der Tob mit ihm gur Uine reifie.

ipft Deute noch der Siingling,
Rl nodh ber fanften Rofe gleich

Boll jugendlichem Ne

Das Madchen, b der Steal der Sonne wieder febret,
JSft fie, die Purpurwange bleic)! —

bes fliecheerlichen Wirgers

0
Den Freund, dem diefe Thrdne roflt,

Auch uns entriff das Schwerd

Die dem Enefchlafenen aus warmer Bruderliche
Mitleidig unfee Auge jollt,
Kaum teocknete fie noch bdie bange Jammerdbre,
Die ecinem unfrrec Britder gale;
So swingt aus unf'rer Bruft der Kummer bange Klagen,

Die jebt von unfeem Munde fehalle,

Dodh) Freudenthrdnen nur weibe Shm, dem e Berflareen,

Niche Murven lafie die Grufe entiocifn,

Wo Ceine Afthe rubhe!  Cv dendeet fthon am Throne

Des beffern ebens Freuden ein,

Sanft tube bier Sein Staub im fHillen Rubethale,
Wo fie, die Pilgerleiden fliebn

Bon, den Cutfehlafenen, wo fie fo feelig tuben,

Bu ew'gen Freuden qufzublin,




ecte bann ber erfie Stval Des groffen Aerndeetages
Einft unfer fhlummeendes Gebein,

Nege fich wm uns befebt das guiinende Gefielde,

Und Ednnen wic des Tags uns frewn ;

O Greunte filble¢ ifn ten feefigen Gedanfen
Des Wieverfibens ! Wenn Ev freh

Uns bann entgegencilt, von Bimmliften Gefahrten
Begleitet, dev uns Diee entfloh.

Dann hmecen wie mit iGm im Keeife unfeer Eicben
Die unfer Hevg fo wavm  geliebe,

Am Thron des Heiligen tes beffern $ebens Freuden,
Die nicht bes Kummers Wevimueh ecibe.
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Unfertr entfchlofenen ONitfdhiiler
flian Griedridh Lind
Chrifiian Friedtich Lindner
aus Grofifforfvis bey Pegan,
gemidbmet
den fammeéliden Nlumnen
der Grimmifcherr Landfchule
burdy

Stiedvid Burthard Hofmann,

aus Hifgen,

Sm Jenner 1788,

Leipyi 9,
gedructe bey Friedridh Gotthold Jacobder,




	Unserm entschlafenen Mitschüler Christian Friedrich Lindner aus Großstorkwitz bey Pegau, gewidmet von den sämmtlichen Alumnen der Grimmischen Landschule durch Friedrich Burkhard Hofmann, aus Höfgen. Jm Jenner 1788.
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